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„VolksSchnitt“ – Wo Friseurhandwerk auf Kunst trifft
Neuer Friseursalon bereichert die Mayener Innenstadt mit einem besonderen Konzept
Mayen. Ein neuer Friseursalon mit einer kreativen Idee bereichert die Mayener Innenstadt. In der Koblenzer Straße 26 ist ein Geschäft entstanden, das modernes Friseurhandwerk, klassische Haarkunst, künstlerische Kreativität und Nachhaltigkeit unter einem Dach vereint.
Bei einem gemeinsamen Besuch ließen es sich Oberbürgermeister Dirk Meid, Dagmar Luxem von der Wirtschaftsförderung sowie Linda Greger als Vertreterin der MY-Gemeinschaft und Rolf Schneider von der Brückengemeinschaft nicht nehmen, die neuen Räumlichkeiten persönlich kennenzulernen und zur Geschäftseröffnung zu gratulieren.
Hinter dem Namen „VolksSchnitt“, der sich vom Familiennamen der Inhaberin Manuela Volk-Zawadzki ableitet, steckt ein vielseitiges Friseurkonzept. Das Angebot reicht von klassischen Frisuren und Dauerwellen bis hin zu modernen Schnitten, kreativen Stylings und ausgefallenen Haartattoos. Darüber hinaus verfügt die Inhaberin über eine spezielle Qualifikation für die Betreuung von Menschen, die an Krebs erkrankt sind oder eine Krebserkrankung überstanden haben. Damit möchte sie auch Kundinnen und Kunden in besonderen Lebenssituationen mit fachlicher Kompetenz und Einfühlungsvermögen zur Seite stehen.
Ein besonderes Augenmerk legt Manuela Volk-Zawadzki zudem auf Nachhaltigkeit und Qualität. Die verwendeten Materialien stammen aus Deutschland. Auch bei den Verkaufsprodukten setzt der Salon auf einen bewussten Umgang mit Ressourcen: Viele Produkte können direkt vor Ort nachgefüllt werden. Zudem wird auf tierversuchsfreie und plastikfreie Produkte Wert gelegt. So verbindet „VolksSchnitt“ professionelles Friseurhandwerk mit einem verantwortungsvollen Umgang mit Mensch und Umwelt.
Eine weitere Besonderheit ist die Verbindung von Friseurhandwerk und Kunst. Gemeinsam mit der Mendiger Künstlerin Elisabeth Rechenbach erhalten die Räumlichkeiten eine zusätzliche kreative Note. An ausgewählten Tagen können Besucherinnen und Besucher der Künstlerin sogar beim Live-Malen über die Schulter schauen. Darüber hinaus werden ihre Werke direkt im Salon ausgestellt und machen den Friseurbesuch zu einem besonderen Erlebnis.
„Mit ‚VolksSchnitt‘ gewinnt die Mayener Innenstadt ein besonderes Geschäft, das Handwerk, Kreativität und Begegnung auf schönste Weise miteinander verbindet. Ich wünsche dem Team viel Erfolg und viele zufriedene Kundinnen und Kunden“, sagte Oberbürgermeister Dirk Meid bei seinem Besuch.
Auch die weiteren Gäste zeigten sich erfreut über das besondere Konzept und das Engagement der Inhaberin, mit dem hier ein neuer Anziehungspunkt für die Mayener Innenstadt geschaffen wurde.
Bildunterschrift (Foto: Jacqueline Blang/Stadt Mayen):
Freude über die Neueröffnung von „VolksSchnitt“ in der Koblener Straße 26. V.l.n.r.: Linda Greger (MY-Gemeinschaft), Oberbürgermeister Dirk Meid, Künstlerin Elisabeth Rechenbach, Inhaberin Manuela Volk-Zawadzki, Dagmar Luxem (Bereichsleitung Wirtschaft und Kultur) und Rolf Schneider (Brückengemeinschaft)
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